
    
Erleichterung bei allen Beteiligten nach glücklichem Ausgang der Wahlen. Neues Teamsprecher-innenduo 
mit Bärbel Dechert (vordere Reihe, 1. von links) und Maria Busemann Holters (hinten, 2. von links), 
Hauptkassiererin Elisabeth Püttmann (hinten, 1. von links) unten weiter: Klaudia Hergesell, Inge 
Merschhemke, Jutta Terbrack-Knüwer-oben von links: Pastor Alfons Plugge, Gabriele Lenz, Ruth Fehlker, 
Andrea Temming, Gisela Janning, Mechthild Schlichtmann und Margret Peirick 

Mitgliederversammlung 
 der kfd Maria Frieden 

                      Frauen atmen auf 
Alle wichtigen Ämter besetzt 

 
 

Bei der katholischen frauengemeinschaft deutschlands (kfd) Maria Frieden ist die Welt 
wieder in Ordnung. Bei der Mitgliederversammlung fanden sich für alle wichtigen Ämter 
Frauen, die sich zur Wahl stellten. Da fiel den ausscheidenden Teamfrauen wirklich ein 
Stein vom Herzen. Denn alle waren sich schon vor der Versammlung einig: „In Maria 
Frieden muss es weitergehen! Fusion ist keine Option!“ Deshalb war das Interesse 
sehr groß und im Begegnungszentrum blieb 
kein Platz leer. Zu Beginn begrüßte die 
ausscheidende Teamsprecherin Jutta 
Terbrack-Knüwer die Versammlung und den 
ausscheidenden Präses Pastor Alfons 
Plugge, Pastoralreferentin Ruth Fehlker, die 
den Posten vom Präses (Geistliche 
Begleitung) übernehmen will, Mechthild 
Schlichtmann, die nach dem offiziellen Teil 
für ein gemeinsames Singen engagiert 
worden war und ganz besonders Andrea 
Temming, Diözesanreferentin aus Münster. 
Sie hatte im Vorfeld gemeinsam mit den 
Teammitgliedern aus Maria Frieden schon 
wertvolle „Vorarbeit“ geleistet, auch auf den 
sogenannten „Zukunftstreffen“ (AZ 
berichtete), damit es überhaupt zu diesem 
positiven Ergebnis kommen konnte. Nach 
der Begrüßung ging es in der Tagesordnung 
weiter und Inge Merschhemke sprach das 
Totengedenken. Dem schloss sich der Kassenbericht von Elisabeth Püttmann an. 
Nachdem die Kassenprüferinnen Bärbel Dechert und Elisabeth Höink Entlastung für 
Kassiererin und Team beantragt hatten und dies einstimmig gewährt wurde, kam es 
zum entscheidenden Tagespunkt, den Wahlen. Diözesanreferentin Andrea Temming 
zeigte noch einmal per Beamer auf der Leinwand das große „kfd Aufgaben – Haus“. 
„Viele Positionen sind bereits mit Talentfrauen besetzt, nämlich: Liturgieteam und 
Ansprechpartnerin Theatergruppe: Bärbel Steenbreker, Arbeitskreis (AK) Fahrten- und 
Ausflüge: Monika Reß und Gabriele Lenz, Führung der Mitgliederdatei: Monika Reß, 
Führung der Barkasse: Margret Peirick, Leitung der Mitarbeiterinnenrunden: Jutta 
Terbrack-Knüwer, Delegation zur Regionalebene: Elisabeth Püttmann und Gabriele 
Lenz, Sprecherin AK Kreativ: Klaudia Hergesell. Diese Aktiven schließen sich zu einer 
„Steuerungsgruppe“ zusammen und treffen sich zweimal jährlich zum Austausch und 
zur Absprache mit Hauptkassiererin und Team-Ansprechpartnerin,“ so die 

Ausführungen von Frau Temming. Weiter sagte sie, für einige Veranstaltungen gebe 
es auch schon Freiwillige, die sich um Vorbereitung und Durchführung kümmern, 
nämlich: Weihnachtsliedersingen: Jutta Terbrack-Knüwer, Maiandacht und anschl. 
Frühlingsliedersingen: Bärbel Steenbreker, Herbstfest- und Adventsfeiern: 
Theatergruppe und AK Kreativ, Eggerode Wallfahrt 2019: Klaudia Hergesell, 2020: 
Elisabeth Püttmann. Nachdem Frau Temming diese Aufgabenteilung detailliert 
vorgestellt und Applaus für die „Talentfrauen“ eingefordert hatte, ging es daran offene 
Positionen zu besetzen, wie beispielsweise die Termine für die Erstellung des 
Programms zusammenzutragen. Dazu erklärte sich Gisela Janning bereit, die die 
gesammelten Informationen dann an Katrin Brüggemann weiter leitet, die schließlich 
das Programm für den Druck aufbereitet. Für die Pressearbeit inclusive 
Veröffentlichung von Terminen fand sich weiterhin niemand, sodass diese Aufgabe 

demnächst von den Ansprechpartnerinnen 
der einzelnen Gruppen selbst 
übernommen werden muss. Nachdem 
Frau Temming dann betonte, dass sich die 
einzige Aufgabe der nun noch zu 
findenden kfd-Team-Ansprechpartnerin in 
Zukunft auf die Ausrichtung der 
Mitgliederversammlung und Teilnahme an 
den Treffen der „Steuerungsgruppe“ 
beschränkt, erklärten sich, nach einiger 
Bedenkzeit, Bärbel Dechert und Maria 
Busemann-Holters bereit, dieses Amt 
gemeinsam für die nächsten vier Jahre 
übernehmen zu wollen. Diese 
Entscheidung wurde mit großer 
Erleichterung von der Versammlung 
aufgenommen und mit anhaltendem  
Applaus begrüßt. Daraufhin sagte 
Elisabeth Püttmann zu für weitere zwei 
Jahre die Hauptkassenführung zu 
übernehmen, was ebenfalls zu einem 

Riesenapplaus führte. Nach diesem großartigen Ergebnis nahm Jutta Terbrack-
Knüwer die Ehrung der ausscheidenden Teammitglieder Inge Merschhemke und 
Klaudia Hergesell vor. Sie selbst wurde von Elisabeth Püttmann mit einem dicken 
Blumenstrauß verabschiedet. Eigentlich standen noch Rückblick und Vorausschau auf 
der Tagesordnung, da der Zeitplan schon deutlich überschritten war, stimmte 
Mechthild Schlichtmann wie geplant, jedoch mit etwas Verspätung ein Wunschkonzert 
an. Unter dem Motto: „Herz öffnen statt Kopf zerbrechen“ gingen die angestimmten 
Mutmachlieder und Lieder für das Leben nicht nur ins Herz sondern auch direkt unter 
die Haut. Mit dem Abschiedslied: „Möge die Straße uns zusammen führen…“ schloss 
die Versammlung, nicht ohne ein Erinnerungsfoto von allen Aktiven zu schießen und 
einen ersten Termin für ein Steuerungsgruppentreffen (1.4./18 Uhr in der Schmiede, van 
Galen Str.) abzusprechen.  
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